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Amts - und Anzkigc -Dlatt für Wildbad und Umgebung.
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Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . —
Der Abonnements -Preis beträgt incl . dem jeden
Samstag beigegebenen All,«strikten Sonntagskkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 ^ monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 ^ 15 ^ ; auswärts 1 45 ^ . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen .
^ - ^

^ - ^
Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum beijLoral -Anzeigen 8 Pfg . ,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Abends 4 Uhr aufgegeben
werden . Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft . —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Urs . 70 . Samstag , 30 . August 1890 26 . taki -gang .

Württemberg .
Stuttgart , 27 . August . Der „Beobachter ' *,

welchem wir die Verantwortung hierfür voll
und ganz überlassen müssen , meldet in seiner
gestrigen Nummer : „ Nach unseren Informatio¬
nen ist Herr v . Alvensleben schon seit Mitte
voriger Woche im Besitz der Genehmigung
seines Abschiedsgesuchs und ist infolge dessen
am letzten Donnerstag seiner ganze » Diener¬
schaft gekündigt worden . Die offizielle Be¬
kanntgabe dieser Pensionierung dürfte dem¬
nach unmittelbar bevorstehen . *'

— 24 . Aug . Auf der Tuchmesse herrschte
nur am ersten Tag ein befriedigendes Geschäft ,
am zweiten und dritten war der Verkehr sehr
matt . Im Ganzen wurden 4600 Stück Tuch
im Werte von 286 000 Mark zugeführt , der
Umsatz betrug 2350 Stück init 137 000 Mk .
Wert . Die Messe wird jedenfalls eingehen .

Neuenbürg , 27 . August . Gestern fand
hier die Bezirksschulversammlung statt . Zu Be¬
ginn derselben fand in der Stadtkirche eine
musikalische Ausführung statt , bei weicher die
Verwendbarkeit von Schülerchören für den
Gottesdienst gezeigt werden sollte . Nach dem
durch den Bezirksschulinspektor Dekan Kranz
erstatteten Schulbericht hielt Pfarrer Seeger
von Birkenfeld einen Vortrag über die Auf¬
gabe der Volksschule im Kampf gegen die
sozialdemokratischen Anschauungen und Be¬
strebungen , an welchen sich noch ein Bericht
des Pfarrers Helferich von Langenbrand über
die Notwendigkeit und zweckmäßige Einrich¬
tung der Jünglingsvereine anschloß . Der Be¬
zirksausschuß des evangelischen Bundes befaßte
sich in einer Sitzung noch eingehender mit
dieser Frage .

ßalw , 25 . Aug . In der gestern statt¬
gehabten General - Versammlung der Bezirks¬
krankenkasse wurde der Beschluß gefaßt , die
Kasse aufzulösen . Die Auslagen waren in
letzter Zeit zu Summen angelaufen , welche
eine Erhöhung der Beiträge um 20 °/o ver¬
langten .

Aellöach , 24 . Aug . Für das zu 595
Simri geschätzte Gemeindcobst wurde 1145
erlöst ; das Simri kommt sonach aus 1 ^
94 zu stehen .

Aornhan , 28 . August . Der hier ge¬
borene Bankier Bübler , welcher unserer Ge¬
meinde zur Errichtung eines Wasserwerkes mit
Hochdruck 10 000 Mark geschenkt und weitere
10 000 Mark auf 40 Jahre zu 3 Prozent
verzinslich geliehen hatte , bat nunmehr aus
Anlaß einer ihm zu Ehren hier veranstalteten
Festlichkeit in hochherziger Weise den Schuld¬
schein über 10 000 Mark an den Stadtvorstand
mit dem Bemerken zurückgegeben , daß er diese
Summe jetzt auch der Gemeinde schenke und

daß er die Gemeinde in seinem Testament mit
weiteren 10 000 Mark bedacht habe und
wünsche , daß die Zinsen dieser zusammen
20 000 Mark alljährlich an verschämte Arme
zu verwenden seien .

Lausten a . N . , 26 . August . Ein aus
Nothfelden , O . A . Nagold , gebürtiger Mann
Namens Marquardt ivurde gestern Abend im
Steinbruch des Zementwerkes durch einen
herabfallenden Stein derart verletzt , daß er
heute Nacht verschied.

Neutkingen , 26 . August . Wie die „ Schw.
Kr . Ztg .

" initteilt , wurde gestern Mittag kurz
vor 12 Uhr in Mittelstadt am sogenannten Rechen
die Leiche eines , nach der Kleidung zu schließen,
den besserenStänden angehörigen jungenMannes
aus dem Neckar gezogen . Am Kopf der Leiche
sollen sich mehrere schwere Verletzungen befinden ,
auch soll die Uhr nicht mehr vorhanden sein ,
während sich die Kette noch bei dem Leichnam
befand . Man vermutet daher eine verbrecher¬
ische That . Zur baldigen Feststellung der
Persönlichkeit des Verstorbenen , in welcher man
einen Studenten aus Tübingen vermutet , dürfte
das Namenszeichen im Hemde , ferner die in
der Hose angebrachte Reutlinger Firma ge¬
nügende Anhaltspunkte liefern . Man erwar¬
tet heute die gerichtliche Kommission , welcher
es alsbald gelingen dürfte , über den Tod des
jungen Mannes Näheres festzustellen .

Keilbronn , 28 . August . Gestern Abend
wütete hier ein furchtbarer Sturm , der großen
Schaden anrichtete . Starke Bäume wurden
entwurzelt und leider auch das noch unreife
Obst in Menge von den Aesten geschüttelt . —
Der Stand unserer Weinberge ist sehr ver¬
schieden. In manchen Lagen sieht man groß -
beerige schöne Trauben , in andern wieder
haben die Trauben bloß wenige kümmerliche
Beeren angesetzt , was der ungünstigen Witter¬
ung zur Zeit der Blüte zuzuschreiben ist . Im
Ganzen wird eine mittlere Ernte erhofft .

Aalen , 27 . August . Gestern vergiftete
sich ein 21 Jahre alter Apothekergehilfe mit
Cyankali .

Ebingen , 26 . August . Nach der „ Frkf.
Ztg/ * fand hier eine Versammlung statt , welche
die Gründung einer Genossenschaft mit be¬
schränkter Haftpflicht herbeiführte zur Erwer¬
bung und Fortführung des bekannten demo¬
kratischen „ Neuen Alb -Boten " als ausschließ¬
liches Organ der Volkspartei des 9 . württem -
bergischen Wahlkreises . Das erforderliche Ka¬
pital von 50 000 bringt die neugegrün¬
dete Genoffenschaft in hundert Stammteilen
auf ; an der Spitze des Unternehmens steht
der seitherige Herausgeber und Redakteur des
Blattes .

Leulkirch , 27 . August . Die Alpenkette

von der Zugspitze bis zum Säntis zeigte sich
diesen Morgen eingeschneit .

Asm Algäu , 26 . August . Alle Stau-
fener Berge ( Hochgrat , Rindalphorn , Stuiben rc . )
tragen gestern und heute beinahe bis ins Thal
herab frischen Schnee . Das ist dieses Jahr
etwas früh .

Runoscha u
Karlsruhe , 23 . Aug. Einer Dame hatte

das übliche Abschiedswinken mit dem Taschen¬
tuche große Verlegenheit beigebracht . Beim
Abfahren des Zuges winkte sie mit dem Taschen¬
tuche , ohne daran zu denken , daß sie in ein
Ende desselben 10 Mk . in 20 Pfg .- Stücken
eingewickelt hatte . Der Zipfel löste sich und
das Geld wurde in alle Winde zerstreut .

Merlin , 27 . Aug . Der „ Reichsanzeiger '*
meldet : Der Kaiser traf gestern nachmittag
in Lötzen ein, begab sich mit dem Prinzen
Albrecht nach dem Uebungsterrain bei Po -
ganten und wohnte bis sechs Uhr dem Schießen
bei. Heute früh 3 ° / « Uhr fuhr der Kaiser
nach Schwiddern , wohnte dem Schluffe der
Festungsübung bei und traf gegen 6 Uhr
wieder in Lötzen ein .

Merlin , 26 . Aug. Gestern Nacht hatten
sich aus Anlaß der sozialdemokratischen Ver¬
sammlung in der Bebel sprach , Tausende vor
dem betreffenden Hause angesammelt . Die
Polizei suchte die Straße zu säubern , aber
das Volk setzte sich zur Wehr und warf mit
Steinen , so daß mehrere Schutzleute leicht
verwundet wurden . Schließlich inachte die
Schutzmannschaft von der Waffe Gebrauch .
Drei Leute wurden durch Säbelhiebe ver¬
wundet , mehrere wurden verhaftet .

— Im „ Militär - Wochenblatt " befindet
sich ein von Verständnis und praktischer Er¬
fahrung zeugender Aufsatz über die Kavallene -
Lanze , in welcher der Verfasser übrigens ein
überzeugter Verfechter der Vorzüge der Lanze ,
in zweierlei Hinsicht Aenderungsvorschläge von
Bedeutung macht . Einmal hält er die jetzt
gebrauchten Lanzen viel zu laug , da sie für
den aktiven Gebrauch im Gefecht , auf den es
doch in erster Linie ankomme , nicht handlich
genug sei ; er schlägt eine Lanze von zwei
Meter Länge vor , während die jetzige mehr
als neun Fuß lang ist . Sodann spricht er
gegen die Konstruktion der Spitze , die bei
jedem einigermaßen energischen Stoß den
Feind durch und durch stoßen , jedenfalls aber
so tief eindringen muß , daß ein Zurückziehen
unmöglich ist und dem Lanzenreiter nichts
übrig bleibt , als sie fallen zu lassen . Zur
Beseitigung dieses Uebelstandes wird empfohlen ,
an der Spitze , etwa 5 bis 6 ew . vom Ende ,
eine kugel - oder tellerförmige Verstärkung an -
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zubringen , die ein weiteres Eindringen in das

Ziel hindernd , den getroffenen Körper gleich¬
zeitig mit dem Stoß um - und damit von der

Spitze abwirft , so daß die Lanze frei und zu
weiterer Blutarbeit verwendbar wird .

Motsdam, 27 . August . Der Kaiser traf
kurz vor 12 Uhr hier ein und begab sich so¬
fort ins Neue Palais .

Aaris , 27 . Aug . Graf Villanova
und weitere 6 Personen sind bei Besteigung
des Montblanc verschwunden .

— Die Cholera nimmt , wie aus Madrid

gemeldet wird , in der Provinz Toledo ab ,
dauert in der Stadt aber fort . Am Sonntag
sind dort 15 neue Fälle vorgekommen , von
denen 5 tödlich verlaufen sind . Auch in Madrid
selbst ist in der Nacht vom Sonntag zum Mon¬

tag eine Frau unter choleraähnlichen Erschei¬
nungen gestorben . Auch aus Mekka und be¬
sonders aus Djedda liegen schlimme Nachrichten
über die Fortschritte , die die Cholera dort macht ,
vor . Es sollen täglich 7 — 800 Todesfälle Vor¬
kommen .

Konstantinopek, 27 . Aug. Gestern wurde
der deutsch-türkische Handelsvertrag von dem
Botschafter v . Radowitz , dem Generalkonsul
Gillet und dem Minister des Auswärtigen, ^
Said Pascha , unterzeichnet .

Petersburg , 29 . August . Kineshma ,
eine Stadt von 4000 Einwohnern im Gou¬
vernement Kostkowo , ist größtenteils abgebrannt .
Der Schaden wird auf 3 Millionen geschätzt.
Die Abgebrannten leiden Nahrungsmangel .

London , 28 . Aug. Der Generalrath der
Union der britischen Dockarbeiter — mit einer

Mitgliederstärke von 500,000 Mann — hat
beschlossen, zur Unterstützung der in Australien
Streikenden einen Wochenbeitrag von einem

Shilling pro Kopf während der ganzen Dauer
des Streiks zu erheben . — Der neue engli¬
sche Dampfer „ Cape Breton " , mit einem Ge¬

halt von 2000 Tonnen , ist auf seiner ersten
Reise , von Sunderland nach Canada , während
eines starken Nebels an der Küste von Neu¬

fundland gescheitert ; alle Mann gerettet .
— Ein der Geschichte des schwarzen Erd¬

teils hochwichtiges Ereignis hat sich am Diens¬

tag an der britisch - ostafrikanischen Küste voll¬

zogen : In Mombassa ist der erste Spatenstich
für die von diesem Ort nach dem Viktoria -

Nyanza zu erbauende Eisenbahn gethan wor¬
den . Zu dem denkwürdigen Akt , der durch
die Frau des Generalkonsuls Evan Smith voll¬

führt worden ist , hatten sich die auswärtigen
Konsuln in Sansibar , der Admiral Freemantle
und zahlreiche Europäer und Eingeborene ein¬

gefunden .
Aewyork , 24 . August . Ein sechsfacher

Mord wird aus Montana gemeldet . Ein
unweit Livingstone in genanntem Staate leben¬
der Mann tödtete in einem Anfall von Mord¬

lust seine Frau und fünf Kinder . Der Wahn¬

sinnige leistete seiner Festnahme Widerstand und
wurde erschossen.

tzhicago . 27 . August . Vicker 's Theater
ist einer Fcuersbrunst zum Opfer gefallen .

— Das republikanische Glück steht in

Wrastkien in voller Blüte : Die Leute revol¬
tieren aus Hunger . Ganze Stämme einge¬
borener Indianer sind dem Hungertode aus¬

geliefert . In neuerer Zeit aber dringen so¬

wohl die Indianer als auch die auf den Plan¬

tagen arbeitslos gewordenen Neger bewaffnet
und in Scharen bis zu tausend Mann nach
dem Küstengebiete vor und überfallen jede
Ansiedlung und jede Ortschaft , um sich ge¬
waltsam Nahrungsmittel zu verschaffen . Bei

diesen Kämpfen sollen sich in den meisten

Fällen ganz entsetzliche Szenen abspielen , da

die vom Hunger zur Verzweiflung getriebenen

Menschen mit tierischer Wut alles nieder¬
machen und die ausgeplünderten Wohnstätten
durch Feuer verheeren .

TnikHalikndks .
Kin Werbrecher .

Erzählung von FeodorBern .
( Fortsetzung .)

Wie gewöhnlich wurde tüchtig dabei ge¬
trunken und die Zecherei hatte bis gegen
Morgen gewährt . Eines sich einstellenden Un¬
wohlseins wegen hatte Herr von Friesen sich
etwas früher entfernt . Er schob dasselbe auf
eine Erkältung , welche er sich bei der Jagd
zugezogen . Es war in der That sehr schlechtes
unfreundliches Wetter gewesen .

Zu Hause angekommen , hatte sich das

Unwohlsein bedeutend gesteigert . Dennoch hatte
er es leicht genommen und das Rufen eines

Arztes abgelehnt . Heftiges Erbrechen , krampf¬
artige Schmerzen hatten sich eingestellt . Erst
in der folgenden Nacht wurde der Arzt ge¬
rufen , er war aber schon zu spät gekommen ,
unter Krämpfen war der Kranke bereits ver¬
schieden.

Aus den Angaben der Diener — Frau
von Friesen war in ihrem Schmerz unfähig
zu jeder Mitteilung gewesen — hatte der

Arzt auf einen hinzugekommenen Schlagfluß
geschlossen. Eine Obduktion der Leiche hatte
nicht stattgefunden . Wozu auch .

Nach Beerdigung des Toten , bei der sämt¬
liche Teilnehmer an der Jagd sich eingesunden ,
hatte sich unter dem Volke das Gerücht ver¬
breitet , Herr von Friesen sei keines natürlichen
Todes gestorben — er sei vergiftet . Der
Diener , welcher ihn während seiner kurzen
Krankheit vorzugsweise mit gepflegt hatte ,
wollte Erscheinungen bemerkt haben , welche
auf eine Vergiftung schließen ließen .

Auch Frau von Friesen vernahm dies

Gerücht . Die krampfartigen Zufälle ihres
Mannes hatten wahrscheinlich dazu Veran¬

lassung gegeben . Sie glaubte nicht daran .
Wie hätte auf der Jagd Gift an ihren Mann

gelangen sollen und krank war er bereits von
der Jagd gekommen . Bei dem Mahl hatte
er von denselben Speisen gegessen, von den¬

selben Weinen getrunken wie die übrigen und
keiner derselben hatte an sich auch nur das

geringste Unwohlsein bemerkt .
Auch war bei keinem der Jagdgenossen

ein Verdacht aufgestiegen . Herr von Buchen
hatte bei dem Mahl an seiner Seite gesessen
und ihm war nicht das geringste ausgefallen .
An dem folgenden Tage hatte er auf die
Kunde von Friesens Unwohlsein diesen sofort
besucht und auch da hatte er eine solche Be¬

fürchtung nicht einmal angcdeutet .
Gerüchte entstehen leicht ; ebenso schnell

werden sie wieder vergessen , wenn sie keine

Begründung und Beachtung finden .
Buchen war fast täglich auf dem Gute

seiner Braut . Es lag ihm viel daran , daß sie
so bald als möglich die Seinige wurde . Denn
seine Lage war eine immer peinlichere gewor¬
den und doch durfte er sich dies nicht merken
lassen, mußte im Gegenteil viel mehr Glanz
zeigen , als vorher .

Wiederholt war er in seine Braut gedrungen ,
endlich den Tag der Vermählung zu bestim¬
men , diese hatte ihn indes immer weiter hin¬
aus geschoben, nicht « eil sie Buchen nicht
liebte oder die baldige Vereinigung nicht selbst
gewünscht hätte , allein verschiedene Verhält¬
nisse traten dazwischen . Anfangs schmeichelte
ihr Buchens ungeduldiges Drängen , bald be¬

griff sie indes nicht mehr , da sie ihm ihre

Gründe der Verzögerung nicht verschwiegen hatte .
Wieder war Buchen bei ihr und brachte

das Gespräch auf die Hochzeit .
„ Wann wirst Du dieselbe endlich bestim¬

men ? " fragte er die Hand seiner Braut er¬
fassend.

„ Liebster Buchen , laß mir nur noch einige
Wochen Zeit, " bat Frau von Friesen . „ Vor
wenigen Tagen habe ich Dir erst die Gründe
auseinandergesetzt , weshalb ich jetzt noch nicht
bestimmen kann und Du selbst hast sie ge¬
billigt .

"

„ Gebilligt ? " wiederholte Buchen .
„ Gewiß ! Du stimmtest mir bei.

"

„ Und wenn auch ! Heute ist nicht mehr
gestern ! Ich kann sie aber jetzt nicht mehr
billigen, " warf Buchen nicht ohne leisen Un¬
willen ein

„ Heute nicht mehr, " wiederholte sie schnell.
„ Wer giebt mir dann die Gewißheit für die
Ausdauer deiner Liebe ? "

„ Du selbst, " lenkte Buchen beruhigend
ein, er hatte durch jene Worte indes einmal
in seiner Braut eine Verstimmung hervorge -
rusen , welche sie selbst nicht zu bemeistern
vermochte . Cläre erwiderte nichts darauf .

„ Willst Du mir einen Gefallen erweisen ? "

fragte sie nach einiger Zeit .
„ Alles , was Du wünschest, " rief Buchen .
„ Gut , so erwähne unsre Hochzeit nicht

eh^r wieder , als bis ich Dir selbst gesagt
habe , wann sie statlsinden soll .

"

„ Cläre !"

„ Kein Wort mehr — ich habe Dein Ver¬
sprechen . "

Buchen preßte unwillkürlich die Lippen zu¬
sammen . Er ivar verhöhnt . Bisher batte er
sich keinen Wunsch versagt , oft mit den größ¬
ten Opfern hatte er sich ein Verlangen er¬
kauft und das Glück war ihm stets günstig
gewesen — hier sollte nun ein Wunsch , an
dessen Erfüllung ihm so viel lag , von dem
vielleicht sein ganzes Lebensglück abhing , an
dem Eigensinn eines Weibes scheitern . Und
er durfte nichts erwidern , mußte sich wie ein
Kind fügen .

Er blieb weniger lange , als es seine Ab¬
sicht gewesen war . Einige Geschäfte vor¬
schützend, ritt er bald fort .

Ein bitterer , spöttischer Zug um seinen
Mund bildete sich , als er allein war . „ Ich
werde ihr die eigensinnige Laune abgewöhnen ,
wenn sie erst die meinige ist, " sprach er zu
sich selbst . „ Meine Wünsche sollen ihr noch
Befehle werden und sie soll späterhin nicht
wagen auch nur gegen einen einzigen Ein¬
spruch zu thun . — „ Haha !" lachte er laut
auf . „ Ich mich unter ein Weib fügen .

"

Es lag in diesem Lachen etwas Rohes , Kaltes ,
Mitleidloses . Sein Pferd scheute vor einem
Gegenstände , er geriet in Aufregung , daß so¬
gar das Tier einen andern Willen habe als
er . Er mißhandelte es ; stieß ihm die Sporen
in die Flanken , daß es hoch emporstieg und
riß es dann gewaltsam wieder nieder . Das
Pferd wurde noch unruhiger und sträubte sich
weiter zu gehen .

Erst jetzt wurde er gewahr , daß kaum
einige Schritte von ihm entfernt ein Weib zu¬
sammengekauert auf dem Wege saß .

„ Marsch , fort von dem Wege !" rief er
befehlend . Das Weib , welches regungslos da
gesessen hatte , als ob es sein Nahen gar nicht
bemerkt habe , hob den Kopf empor und wandte
ihm sein hageres , bleiches Angesicht zu .

„ Fort von dem Wege , mein Pferd scheut ! "

wiederholte Buchen noch einmal befehlend .
Die Frau blieb regungslos . Starr hatte

sie ihre großen tiefliegenden Augen auf ihn
gerichtet .
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„Zum Teufel ! fort da , Verrückte !" rief

Buchen heftig .
Das Weib richtete ihren Kopf noch höher

empor und schien ihn mit ihren Augen ver¬

schlingen zu wollen .

„ Ich reite Dich nieder , wahnsinnige Hexe !"

rief Buchen roh und drückte seinem Tier die

Sporen noch tiefer ein .
Wie oufgeschnellt sprang das Weib empor

und ergriff den Zügel des Pferves . Schon
hob der Gutsbesitzer die schwere Reitgerte auf ,
um ihr einen Schlag über den Kopf zu ver¬

setzen, da flüsterte sie ihm einige Worte zu,
und zurückfahrend , erbleichend , ließ er den
Arm sinken . (Fortsetzung folgt .)

Gemeinnütziges .

(Wert der Brombeeren für die

Haushaltung .) Die Brombeere hat für
die Haushaltung besonders wertvolle Eigen¬
schaften die nur wenig bekannt sind . Zunächst
eignet sich die Brombeere zur Herstellung von
Marmelade , Saft und Brombeerwem wegen
ihres angenehmen Aromas , besonders geeignet
macht sie jedoch hierzu ihr geringer Gehalt an

Fruchtsäuren , welcher die Verwendung größerer
Mengen Zuckers unnötig macht . Sowohl die

wildwachsenden Beeren sollten aus diesem Grund

fleißig gesammelt , als auch die Kultur im
Garten an solchen Stellen , wo Himbeeren
u . s . w . nicht mehr fortkommen , ausgedehnter
betrieben werden .

— Knochenstücke als Unterlage für Töpfe
statt den Scherben , um einen gehörigen Wasser¬
abzug zu sichern, haben sich nach der „ Gart .-

Ztg ." ausgezeichnet bewährt . Die Wurzeln
der Pflanzen eignen sich Nährstoffe derselben

an , wie man beim Umsetzen der Pflanzen
leicht wahrnehmen kann , und die Entwickelung
solcher Gewächse ist rascher und kräftiger als
bei anoeren , die nicht so behandelt sind . Da
in jeder Haushaltung Knochen abfallen , die

man , etwas klein geschlagen , so verwenden
kann , so ist dieses Mittel ein kostenloses .

Vermis chtes .
— Eine als Kurgast in der „ Post " zu

Neustadt (bad . Schwarzwald ) sich aufhaltende
Lehrerin aus Mannheim wurde im Walde zwi¬
schen Neustadt und Saig von einem Indivi¬
duum angefallen , durch Schläge auf den Kopf
betäubt und alsdann ihrer Barschaft beraubt !

— Nach der „ Köln . Ztg .
" werden am .

1 . Oktober ds . Js . 30 Damen unter 25

Jahren am Berliner Telephonamte ange¬
stellt . Sie erhalten das Gehalt der Hilfs¬
arbeiter , nämlich 2 Mark bis 2 35 Mark . »
Durch diese Einrichtung soll nach dem genann¬
ten Blatt , namentlich „ den Töchtern von Be¬
amten " Gelegenheit zum „ Broterwerb " geboten
werden .

— ( Nachher bleibts beim Alten .)

„ Will er wirklich allen Seinen Feinden ver¬

gebe» , Haselbauer ? — „Ja , Hochwürden , i will
allen vergeb 'n , nur dem Hansjörg net ! Der

hat mich zu arg ang ' schmiert !" — „ Haselbauer ,
vor Gott gelten keine Ausnahmen , und wenn
der einmal gestorben ist, so ist' s zu spät ! " —

„ Nun , so will ich dem auch vergeben , wenn
i sterb ' n sollt '

; wird ' s aber wieder besser mit
mir , nacher bleibt ' s beim Alten !

— Der Kosakenoffizier Peschkoff ,
welcher , wie seinerzeit erwähnt , auf seinem
kleinen kirgisischen Steppenschimmel von Sibirien

nach Petersburg ritt , ist jetzt auf dem Wege
nach Berlin und hat wohl bereits die preußische
Grenze überschritten . In Berlin wird Peschkoff
mehrere Tage rasten , um dann seinen Ritt

nach dem Haag fortzusetzen , und so die Strecke

vom Stillen Ozean zur Nordsee zu beenden .
Vom Haag reitet P . nach Paris ; von dort

fährt er mit der Bahn zurück . Der Prinz
von Oldenburg in Petersburg hat , wie ver¬
lautet , das ausdauernde Kosakenroß um den

Preis von 50 000 Rubeln erstanden .
(Ein kü h ner S chw immer .) Ein Ameri¬

kaner Namens Davis Dalton ist am 19 . ds .
abends in Folkestone gelandet , nachdem er

von Boulogne aus den Kanal glücklich durch¬

schwommen hotte . Davis hat die 60 (eng¬
lische ) Meilen lange Strecke in 23 Stunden
28 Minuten — meist auf dem Rücken schwim¬
mend — zurückgelegt . Kaum hatte er aber

das Ufer betreten , so brach er ohnmächtig
zusammen , erholte sich jedoch sehr bald von

dieser Anwandlung der Erschöpfung .
— (Eine Riesenforelle .) In den

letzten Tagen wurde , wie man der „ Grazer

Morgenpost " aus Jrdning mitteilt , im Golling -

bache nächst dem Wehrtumpfe der Steinmühle
eine Lachsforelle gefangen , welche einen und
ein fünftel Meter in der Länge mißt und

22 Kilo schwer ist.

Buxkin -Stoff genügend zu einem
Anzüge

reine Wolle nadelfertig zu M . 5 .85 Pf - ,
für eine Hose allein blos M . 2 .35 Pf .
durch das Buxkin - Fabrik - Dspüt
L . Li « - , Frankfurt s . U . Muster -Auswahl um -_

Amtliche und Privat -Anzeigerr .

4k!
4k!
4k!
4k
4k
4k
4k
4kj
4kj
4kj
4k!

4kj
4k!
4kj
4k
4k
4k

i l d b a d .
B -

Zur Feier des zwanzigjährigen Gedenktages der Schlacht bei Sedan finden ^
am Dienstag den 2 . Setzt . d . I . folgende Festlichkeiten statt : lkk*

I . Kinderfest auf dem Windhof . A
Sammlung der Kinder zum Festzug durch die Stadt auf den Festplatz präcis

Uhr nachmittags vor dem Volksschulgebüude .

X »

re¬

im Haslhof z . gotö . Löwen . A
Anfang abends 8 Uhr . ^

Hiezu werden die Tit . Kurgäste , Vereine und Einwohnerschaft freundlichst
eingeladen . ^

Den 29 . August 1890 . Stadtschultheiß Bätzner . ^

II . ZZmkM M MM

jre-

r MW sm Hme« «xd Am» 8
^ (System Lahmann und Jäger ) ^

I
"Keisedecken, Schtaföecken, Fleiseplaids , seidene A

8 Tücher, Taschentücher , Kravatten etc.
neben öer -lpolbelre .

Revier Wildbad .

Wrennhotz - u . Wrenn -
rinde -Werkcruf .

Am Montag den 8 . Setzt . ,
mittags 11 ^ 2 Uhr

aus dem Staatswald Pflanzgarten :
8 Rm . buchen Ausschuß - Scheiter und

Prügel , 1 Rm . buchen Abfall , 1 Rm .
birken Ausschuß - Scheiter und Prügel , 2
Rm . dto . Abfall , 311 Rm . Nadelholz
Ausschuß Scheiter und Prügel , 56 Rm .
dto . Abfall ; ferner 148 Rm . tannene
Reisprüzel und 171 Rm . tannene Rinde .
Aus Vordere Kriegswaldebene : 9 Rm .
buchen Ausschuß - Scheiter und Prügel ,
142 Rm . Nadelholz - Ausschuß - Scheiter
und Prügel , 10 Rm . dto . Anbruch und
29 Rm . tannene Reisprügel . Aus Staats¬
wald Kellerloch : 153 Rm . Nadelholz -

Ausschuß - Scheiter und Prügel und 3 Rm .
tann . Reisprügel .

W i l d b a d.

Aekanntmachung .
Diejenigen , welche bereit sind , die Stelle

eines städtischen

zu übernehmen , wollen sich
am Samstag den 30 . d . M . ,

abends 6 Uhr
auf dem Rathaus einfinden .

Den 29 . August 1890 .
Stadtschultheißenamt .

Bätzner .

smxüsliit O/r - ' .



296

Totaler Ausverkauf.
Anlagen Wuöe Wr . 5 . » M» »

Wegen Aufgabe unseres Filial- Gefckäftes in Wildbad verkaufen wir unser
sämm lich s Weiß - und Wollwaaren -Lager
zu und unter Ankaufspreis : als Normals und weitze Wäsche, Kragen und Man¬
schetten, Cravatten , Schürzen , Röcke , Corsetten , Umschlagtücher in
Wolle und Seide , Tricot -Taillen , Blousen , Kaputzen, Stötzer , Strümpfe und
Socken , Handschuhe , Bijouterie -Artikel und ein Postchen Portemonnaies .

Da die Preise sehr billig gestellt sind , könnte man jetzt schon seinen Bedarf auf
Weihnachten decken und bitten, Bubo Nr . 3 nicht zu übersehen.

Achtungsvoll
Geschwister Lachenmaier,

aus Stuttgart .

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart.
Verficherungs-Gesellschaft auf volle Gegenseitigkeit, unter Aufficht - er K. Württ .

Staatsregierung .
l-sbsns - , l^ sntsn - L KspitsI - Vsk- siolisrunA.

Gesamtvermögen Ende 1889 : 63222338 , darunter außer den Prämienreserven
noch über 4 ' /e Millionen Extrareserven .

Bersicherungsbestand : 38624 Policen über 48793246 versichertes Kapital
und ^ 1497999 versicherte Rente .

Niedere Prämiensätze . Hohe Rentenbezüge .
Aller Gewinn kommt ausschlietzlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut .

ILask S vsrsi od.sru .riA.
Dividenden-Genutz schon nach 3 Jahren Dividende z Zeit 28 der Prämie .

Prämicnsätze für einfache Todesfallversichernng :
Lebensalter beim Eintritt :
Jahresprämie für je ^ 1000 Versicherungs-Summe .
bei 28 " /o Dividende nach 3 Jahren nur noch .
Abgekürzte, bei Erreichung eines bestimmten Lebensalters oder im Falle
früheren Todes zahlbare Versicherung ebenfalls zu billigsten Prämiensätzen .

Auf Wunsch Versicherung auch gegen Kriegsgefahr .
Belehnung der Policen nach Maßgabe des Deckungskapitals.

Das Einstellen der Prämienzahlung hat nicht den Verlust der Einlagen , sondern ent¬
sprechende Verminderung der Versicherungssumme zur Folge , sofern nur das Deckungskapital
zu einem prämienfreien Versicherungsbetrag von mindestens 200 ausreicht.

Prompte Auszahlung der Versicherungssummen sofort nach Fälligkeit .
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :

Wikbbcrd : Chr . Wildbrett » Buchdruckereibesitzer : Weuerrbürg : Carl Büxenstein .

kersLwvllt oockvx , Vaiviim
sus klen 388 830 . Ungssokivkte ries Lenerlie -
linen » Onrlens von Vkolnknirl 8leoirus , bei 8rn . Luckinsistsr
ttkUll Lu seken .

20 l 25 j 30 > 35
17 .50 19 . 60. 22 .60. 26 .60
12 .60 14. 11 . 16 .27. 19 . 15 .

Wcr ccren - Werstergerung .
Bom Freitag den 27. M. an versteigert

I .SHMksMH,Meaterstr.l4
ein großes Lcrger in :

fertigen Herren- und Knaben -Kleidern , ferti¬
gen Regen- n. Wintermänteln für Damen
u. Mädchen , schwarze Umhänge u. Jaquets.
Alle Sorten Kleiderstoffe, Leinen u . Bett¬
zeuge, Vorhangstoffe , Flanelleu. Halbflanelle,
Barchent, sowie sonstige Ellenwaaren zu

jedem annehmbaren Preise.
Bon morgens 7 bis abends 8 Uhr, auch Sonntags

geöffnet.
MisüsrlisrstsüunF kranker Wsins u
ff ff_ äurvb X » vkL Ikittit in (^ ür

. Obslmosisl
rttsmbsrg .)

Stadt Wildbad .
Stamm- u. Brennholz-

Verkauf
am Donnerstag den 4 . September 1899

vormittags 11 Uhr
im öffentlichen Aufstreich auf dem Rathaus zu
Wildbad und zwar :

o ) Stammholz :
aus Stadtwald Wanne, Abt . 1 Blöcherrain :

632 Stück tann . Stammholz mit 874,75 Fm . ,
Scheidhokz aus sämtlichen Sradtwakdungen :

168Stückforch . Stammholz mit 157,15 Fm.
722 „ tann. „ „ 788,31 Fm. ;

k ) Brennholz :
aus Stadtwald Kegellhal , Abt . 1 , Schön¬

tannenriß , 2 Schwenke und 3 Durchlaß :
5 Rm. birk . Prügel II . Kl ,

15 „ buch. „
24 „ tann . Roller ,
19 „ „ Scheiter,
27 „ .. Prügel I . Kl .,

151 . tl . Kl .,
129 „ „ Reisprügel .

Schcidhokz aus sämtlichen Stadtwakdungen :
2 Rm . eich . Prügel II . Kl .,
2 „ buch Scheiter,
6 „ „ Prügel I . Kl .,

W „ „ „ II . Kl .,
3 „ tann . Scheiter,

28 „ „ Prügel I . Kl . ,
527 „ „ „ II . Kl .,

99 „ „ Reisprügel ;
aus Stadtwald Wanne , Abt . 1 Blöcherrain :

141 Rm . tannene Rinden .
Den 28 . August 1890.

Stadtschultheißenamt : B ä tz n e r .

LsrZsmsnn
' s ^ akmwasssr

unübertroffen gegen Zahnschmerz ^
reinigt und konsermrt die Zähne und gibt
dem Munde angenehmsten Wohlgeruch.

Vorrätig ä. Fl . 60 Pf . und M . 1 .20 be
Ehr . Schmid , Herren- und Damen -Friseur

! « » « » <» Wit » «
ZrilruiLt , ariKiirell , 38

toimrit . »i it viele » 11In »i1 ru
> ioiie » . 1 71 !,i i< ii » 71 r, > !»«» .

>v . » OL« «»« » ,

Beste und billigste Bezugsquelle für gor»»««
neue, doppelt gercimgt » . gewaschene , echt nordische

ketttsäern.
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . <nicht unter 10 Pfd.)
gute neue Bcttfedern per Pfund für 66 Pfg .,86 Pfg ., 1 M . und 1 M . 25 Pfg . ; feine prima
Halbdaunen 1M . 60 Pfg . ; Meitze PolarfeSern
2 M . » 2M . 50 Pfg . ; filbcrlveitze Bettfcderu
3 M ., 3 M . 50 Pfg., 4 M ., 4 M . 5« Pfg . u .
5 M . ; ferner : ritzt chinesische Ganzdaunen «sehr
füllkräftig » 2 Ab. 56 Pfg . und 3 M . Berpolkung
z» n, Kostenpreise . — Bei Beträgen «on mindestens 75 M.
5»/° Rabatt. — Etwa NichtgefallcndcS wird
frankirt bereitwilligst zurückgenommcn .

povkor L Vo . in iisekorä i. Westfl.

Königliches KurLheater .
Direktion Peter Liebig .

Samstag den 30 . August 1890.
(Abonnements -Vorstellung.)

Doktor Klans.
Lustspiel in 5 Akten von A . L ' Arronge .

Sonntag , den 31 . August 1890.
DM" RevtLtv VarstvIIiinK 'Ws

Der Detter.
Lustspiel in 3 Akten von Roderich Benedix .

Redaktion. Druck und Verlag von Chr . Wild breit in .Wildbad?
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